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BadHersfeld–Vielbesserkann
man in der Kreisstadt kaum
wohnen: Direkt hinter der
Stadtmauer, einen Steinwurf
vom Marktplatz entfernt, in
Sichtweite von Stadtkirche und
Stiftsruineundmit Blick auf die
Nordschulteiche entsteht der-
zeit eine neue Eigentums-
wohnanlage, wo bisher das
Stadthotelwar.
NachdemAbrissdesindieJah-

re gekommenen Hotels hat der
Bad Hersfelder Unternehmer
Jörg Winges dort gemeinsam
mit dem Architekturbüro NDE
aus Bad Hersfeld eine Wohnan-
lage entworfen, die wenig zu
wünschen übrig lässt. Kein
Wunder, dass trotzderQuadrat-
meterpreise von mehr als 5000
Euro schon elf der 16 Wohnun-
genverkauftsind.
Rund sieben Millionen Euro

hatWingesinseinneuestesBau-
vorhabeninvestiert.Knapp1400
QuadratmeterWohnfläche,ver-
teilt auf pfiffig geschnittene
und zum Teil individuell ange-
passte Zwei-, Drei- und Vierzim-
merwohnungen, sowie 21 Stell-
plätze, elf davon in der eigenen
Tiefgarage auf drei Etagen, sind
dort in den vergangenenMona-
tenindieHöhegewachsen.
„DieLageistabsolutruhigund

zentraler geht es nicht“, sagt
Winges bei der Führung durch

den Rohbau. Alle Wohnungen
verfügen über mindestens ei-
nen Balkon, eine Dachterrasse
oder Loggia, und selbst aus dem
Erdgeschossblicktmanüberdie
Stadtmauerhinweg.
Die bisherigen Käufer seien

vom Alter her bunt gemischt
und stammten alle aus Bad
HersfeldoderderRegion.Sieha-
ben noch die Möglichkeit, Flie-
sen, Malerarbeiten oder die Bo-
dengestaltungindividuellzube-
einflussen. Auf dem Dach des

Hauses ist natürlich eine PV-An-
lage installiert, die eine Luft-
Wärme-Pumpe versorgt und
günstigenStromfürdieHausbe-
wohner produzieren soll. Alle
Bauarbeiten wurden von Fir-
men aus dem Kreis und aus Ei-
terfeld ausgeführt. Die meisten
davon sind bereits seit vielen
Jahren Partner bei den Bauvor-
haben von JörgWinges, der bei
allen verwendeten Materialien
aufbesteQualität sowieeinegu-
teDämmungundhohenSchall-

schutzgeachtethabe.
Eigentlich wollte Winges

selbsteineWohnungfürsichre-
servieren, doch ein enger
Freundwollte ausgerechnet das
von ihm favorisierte Apparte-
ment kaufen, erzählt er
schmunzelnd.
Angesichts seiner hohen In-

vestitionen ist der Bauherr aber
auch ganz froh darüber. Spätes-
tens am 1. August sollen alle
Wohnungenbezugsfertigsein.

KAI A. STRUTHOFF

Wohnen im historischen Herz von Hersfeld
Wo früher das Stadthotel stand, entstehen jetzt 16 exklusive Eigentumswohnungen

Stolzer Bauherr: Jörg Winges vor dem Rohbau seines Wohnprojekts an der Stadtmauer von
Bad Hersfeld. FOTO: KAI STRUTHOFF

Bad Hersfeld – Die Stadt Bad
Hersfeld freut sich über eine
Spende in Höhe von 3000 Euro
der FirmaGrenzebachBSH, die
dem Jahnpark zugutekommen
soll. Bürgermeisterin Anke
Hofmann hat die symboli-
schen Spendenschecks – zwei-
mal 1500 Euro aus verschiede-
nen Spendentöpfen –während
derWeihnachtsfeier desUnter-
nehmens entgegengenom-
men.
Traditionell spendet das Un-

ternehmen, das seineWurzeln
im heutigen Schilde-Park hat,
jedes Jahr 3000 Euro an soziale

undgemeinnützigeOrganisati-
onen, die vor allem das Wohl
von Kindern und Jugendlichen
in der Region Hersfeld-Roten-
burg im Blick haben. Diese Un-
ternehmensspende von 3000
Euro teilt sich die Stadt Bad
Hersfeld mit dem Deutschen
RotenKreuz.
Eine Sonderspende von wei-

teren 1500 Euro aus dem Erlös
des Wertstoffverkaufs, der von
Mitarbeitenden der Firma
Grenzebachorganisiertwurde,
kommt ebenfalls dem Jahn-
parkzugute.
„Ich bedanke mich von Her-

zenfürdiesegroßzügigeUnter-
stützung! Der Jahnpark ist ein
wichtiger Ort für die jungen
Menschen in unserer Stadt.
Dank der Spende können wir
das Gelände weiterhin unter-
halten, wenn nötig erneuern
und somit als attraktiven Treff-
punkt erhalten. Weiterhin soll
auf dem Gelände noch in die-
sem Jahr eine Sport-Kita einge-
richtet werden, sodass der
Jahnpark nochmals an Bedeu-
tung gewinnt“, erklärt Bürger-
meisterinAnkeHofmann.
RobertBrier,Geschäftsführer

von Grenzebach BSH, sagt:

„Der Jahnpark ist ein Ort, der
Menschen zusammenbringt
und insbesondereKindernund
Jugendlichen vielfältige Mög-
lichkeiten zur Bewegung und
Begegnung bietet. Als Unter-
nehmen, das in der Region ver-
wurzelt ist, möchten wir mit
unserer Spende dazu beitra-
gen, diesen wichtigen Treff-
punkt zu erhalten und weiter-
zuentwickeln.“
Eine dritte Spende in Höhe

von 2530 Euro, die vom Be-
triebsrat organisiert und von
der Belegschaft geleistet wird,
gingandieDiakonie. red/rey

Firma Grenzebach spendet
Belegschaft und Unternehmen stellen 7030 Euro für gute Zwecke bereit

Spendenübergabe in der Schildehalle: Robert Brier (Geschäftsführer Grenzebach BSH in Bad Hersfeld) hat zwei Spenden-
schecks in Höhe von je 1500 Euro an Bürgermeisterin Anke Hofmann und Norman Lindenthal, Mitarbeiter im Jahnpark,
überreicht. FOTO: TILL BREZNJAK/NH


